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LÖSUNG MIT INTEGRIERTER 
WÄRMEPUMPENTECHNOLOGIE

Bei hohen Entsorgungskosten lohnt sich 
die zusätzliche Trocknung von Schläm-
men nach der mechanischen Entwässe-
rung. Ein Anlagenbauer bietet hierfür 
eine Lösung mit integrierter Wärme-
pumpentechnologie an – mit Einspar-
potenzialen von bis zu 75 Prozent. Das 
Unternehmen aus dem Allgäu hat sein 
technisches Portfolio nun deutlich er-
weitert.

Angesichts steigender Energiekosten 
und des wachsenden Bewusstseins für 
Nachhaltigkeit sind viele Unternehmen 
heute auf der Suche nach Technologien, 
mit denen sich Energieverbrauch und Be-
triebskosten senken lassen. Betreiber von 
Abwasseranlagen sehen sich zwangsläu-
fig auch mit Schlamm konfrontiert. Wird 
dieser lediglich entwässert und anschlies-
send entsorgt, entfallen rund 60 Pro-
zent der Entsorgungskosten auf das im 
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Schlamm enthaltene Wasser. Durch eine 
gezielte Schlammtrocknung lassen sich 
Volumen und Gewicht deutlich reduzieren 
– damit sinken auch Personal- und Trans-
portaufwand sowie die Gesamtkosten für 
die Entsorgung. Wer sich dabei für ein Sys-
tem mit Wärmepumpe entscheidet, profi-
tiert zusätzlich von einer hervorragenden 
Energie- und CO₂-Bilanz.
Das Unternehmen Harter mit Sitz im All-
gäu entwickelt seit über drei Jahrzehnten 
hocheffiziente Trocknungssysteme auf 
Basis von Wärmepumpentechnologie mit 
integrierter Wärmerückgewinnung. Die 
innovativen Anlagen erfüllen höchste An-
sprüche in unterschiedlichsten Industrie-
branchen – mehrere tausend Geräte sind 
inzwischen weltweit im Einsatz. «Viele 
Jahre lang wusste kaum jemand, was 
eine Wärmepumpe eigentlich ist, und wel-
chen Nutzen sie bringt», erklärt Reinhold 
Specht, geschäftsführender Gesellschaf-

ter bei Harter. «Heute sind Energie- und 
CO₂-Einsparungen zentrale Kriterien bei 
Investitionsentscheidungen.»

CHARGENTROCKNER FÜR STICHFESTE 
SCHL ÄMME
In der Oberflächentechnik, insbesonde-
re in galvanisch arbeitenden Industrie-
betrieben, finden sich zahlreiche Har-
ter-Schlammtrockner. Dort werden die 
Schlämme üblicherweise mit Kammerfil-
terpressen mechanisch entwässert und 
sind dadurch stichfest – ideal für die Char-
gentrocknung. Auf diese Form der Trock-
nung hat sich Harter über viele Jahre spe-
zialisiert und bietet sowohl Standard- als 
auch massgeschneiderte Sonderlösungen 
an. Die konkrete Ausführung richtet sich 
jeweils nach der anfallenden Schlamm-
menge und den örtlichen Gegebenheiten.
Ein Standard-Chargentrockner besteht 
aus einem Wärmepumpenmodul, einem 
Trockenschrank und zwei Trocknungscon-
tainern. Das Wärmepumpenmodul erzeugt 
die für den Trocknungsprozess notwendi-
ge Prozessluft und übernimmt zugleich die 
Kondensation. Während ein Container im 
Trockenschrank getrocknet wird, kann der 
zweite unter der Kammerfilterpresse mit 
neuem Schlamm befüllt werden.
Bei Sonderanlagen lassen sich beispiels-
weise Transportcontainer so modifizieren, 
dass sie auch als Trocknungsbehälter fun-
gieren. Sie werden über isolierte Leitungen 
mit dem Wärmepumpenmodul verbunden, 
das flexibel dort installiert werden kann, 
wo Platz vorhanden ist. Auch komplexe 
Sonderausführungen – etwa mit integrier-
ter Fördertechnik – wurden bereits viel-
fach erfolgreich realisiert.

BANDTROCKNER FÜR PASTÖSE SCHL ÄMME
Der Einstieg in die kommunale Klär-
schlammtrocknung begann mit einer An-
frage aus einer Gemeinde. Umfangreiche 
Versuchsreihen bestätigten das Potenzial 
dieser Technologie – und 2023 konnte Har-
ter in Erpfendorf, Tirol, sein erstes Projekt 
zur Klärschlammtrocknung erfolgreich 

 Stichfeste Schlämme werden bei etwa 50 °C in Containern auf einen Trockenstoffgehalt von 80 bis 90 Pro-
zent reduziert. Betreiber können damit bis zu 60 Prozent ihrer Entsorgungskosten einsparen.
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umsetzen. Damit wurde das Anwendungs-
spektrum der Schlammtrocknung noch-
mals erweitert. Kommunale Klärschläm-
me, die mit Schneckenpressen, Dekantern 
oder Zentrifugen vorentwässert werden, 
enthalten mehr Wasser als filtergepresste 
Schlämme und weisen eine andere Kon-
sistenz auf.
Die Erfahrungen aus kontinuierlichen 
Trocknungsprozessen in der Pharma- 
und Lebensmittelindustrie bildeten eine 
ideale Grundlage für die Entwicklung der 
Bandtrocknung pastöser Schlämme. Die 
im Projekt Erpfendorf eingesetzte Band-
trockneranlage verfügt über zwei horizon-
tal verlaufende Bänder und fünf Wärme-
pumpenmodule. Das Förderband wurde 
so konzipiert, dass der Schlamm optimal 
belüftet wird. «Unsere extrem trockene 
Prozessluft durchströmt den Schlamm 
gleichmässig, nimmt die Feuchtigkeit auf 
und sorgt so für eine homogene Trocknung 
bis zum gewünschten Trockenstoffgehalt», 
beschreibt Specht die Technologie. Das 
modulare System ist jederzeit erweiter-
bar. Der Klärschlamm tritt mit rund 75 Pro-
zent Wassergehalt in den Trockner ein und 
verlässt ihn mit lediglich etwa 15 Prozent 
Restfeuchte. Ergänzt wird die Anlage 
durch ein ausgeklügeltes Fördersystem. 
Die Trocknung erfolgt bei Temperaturen 
zwischen 30 und 60 °C in einem luftdicht 
geschlossenen System – ganz ohne Abluft, 
dank der eingesetzten Wärmepumpen-
technologie.

FLE XIBEL, NACHHALTIG, ZUKUNFTS-
ORIENTIERT
Zudem ermöglicht eine mobile Trock-
nungsanlage den flexiblen Einsatz direkt 
vor Ort – genau dort, wo Klärschlamm 
anfällt. Die Mobilität der Trocknermo-
dule eröffnet insbesondere für kleinere 
und mittelgrosse Kommunen neue Wege 
in der Klärschlammtrocknung. Durch die 
Möglichkeit, die Anlagen auf Fahrgestellen 
oder Anhängern zu installieren, lässt sich 
der Trockner bedarfsorientiert an wech-
selnden Standorten einsetzen. So können 

sich mehrere Gemeinden zusammen-
schliessen und die Anlage im Rotations-
prinzip nutzen – ein Modell, das nicht nur 
die Wirtschaftlichkeit steigert, sondern 
auch die Investitionskosten auf mehrere 
Schultern verteilt.
Dieses kooperative Nutzungskonzept führt 
zu einer optimalen Auslastung der Tech-
nik und ermöglicht auch Betreibern mit 
geringerem Klärschlammaufkommen den 
Zugang zu einer effizienten, emissionsar-
men Trocknungslösung. In Kombination 
mit der bewährten Wärmepumpentechno-
logie sorgt die Bandtrocknung für einen 
besonders energieeffizienten Betrieb – bei 
minimalem Platzbedarf und ohne zusätz-
liche Abluftführung.
Dank des geschlossenen Systems bleibt 
die Umweltbelastung gering, während 
gleichzeitig hochwertige, trockene Klär-

schlammprodukte entstehen, die sich 
stofflich oder energetisch weiterverwer-
ten lassen. So fügt sich die Technologie 
nahtlos in moderne Konzepte der Kreis-
laufwirtschaft ein und schafft nachhaltige 
Perspektiven für die Abwasserwirtschaft 
von morgen.

VERSUCHE UND FÖRDERGELDER
Die Bandtrocknung eignet sich nicht nur 
für Klärschlämme, sondern auch für zahl-
reiche pastöse Industrieschlämme – etwa 
aus der Kunststoffverarbeitung, Papier-
herstellung oder chemischen Produktion. 
Eine besondere Stärke von Harter ist das 
firmeneigene Technikum, das gleichzei-
tig als Innovationszentrum fungiert. Hier 
werden Schlammproben eingehend ge-
prüft und erste Versuche durchgeführt. 
Anschliessend steht potenziellen Kunden 

Für pastöse Schlämme stehen nun ebenfalls kontinuierliche Lösungen zur Verfügung: Ein- und Mehrband-
trockner, alle mit Wärmepumpentechnik.
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eine Leihanlage zur Verfügung, mit der 
weiterführende Tests direkt vor Ort mög-
lich sind. Diese Vorgehensweise schafft 
eine solide Grundlage für massgeschnei-
derte Lösungen.
«Von unseren Kunden wissen wir, dass 
sich durch die Trocknung teils einzelne 
Rohstoffe im Schlamm wiedergewinnen 
lassen», ergänzt Specht. «Ausserdem 
profitieren einige Betreiber von einer 
günstigeren Einstufung des getrockneten 
Materials bei der Entsorgung. Auch der 
Brennwert des Schlamms steigt durch 
die Trocknung deutlich.» Bereits 2017 
wurde die Wärmepumpentrocknung von 
Harter als «zukunftsfähige Technologie» 
anerkannt – auch in Österreich und der 
Schweiz. Seither können Kunden Förder-
mittel von bis zu 40 Prozent des Investi-
tionsvolumens beantragen. Damit ist diese 
Technologie nicht nur ökologisch, sondern 
auch ökonomisch äusserst attraktiv.

Die Bandtrocknermodule können je nach Bedarf auf einem LKW oder Anhänger montiert werden, 
um eine flexible und effiziente Klärschlammtrocknung zu ermöglichen.

Kleinere Kommunen können gemeinsam in einen mobilen Wärmepumpentrockner investieren und diesen abwechselnd nutzen.

AQ U A & GA S  N o 11 |  2025


